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Grosser Unterschied zwischen 
links und rechts

lvt. Eine Labmagenverlagerung ist 
bei vielen Landwirten gefürchtet. 
Mancher hat deswegen schon Tie-
re verloren, andere haben Er-re verloren, andere haben Er-re verloren, andere haben Er
schreckendes darüber gehört. Le-
sen Sie, was hinter dieser Erkran-
kung steckt, wie sie entsteht und 
wie sie behandelt werden kann. 
Wichtig: Sie müssen richtig re-
agieren, denn in gewissen Fällen 
handelt es sich um einen lebensbe-
drohlichen Notfall.

Mitten unter dem Pansen

Der Labmagen ist der letzte der 
vier Mägen des Rindes. Nach der 
für den Wiederkäuer typischen 
Vormägenpassage der Futtermit-
tel durch den Pansen, die Haube 
und den Netzmagen erreicht das 
Futter den Labmagen. Dieser ent-
spricht in Anatomie und Funktion 
mehr oder weniger dem Magen 
des Menschen oder des Schweins 

(Monogastrier). Der Labmagen 
beim Rind liegt in seinem gesun-
den Zustand in der Mitte unter 
dem Pansen.

Am Anfang hat es Gas

Vor jeder Verlagerung kommt es 
im Labmagen zu einer Erweite-
rung durch eine abnormale Gasan-
sammlung, die ihn wie einen 
Ballon aufbläht. Die schwach aus-
gebildete Muskulatur in der Lab-
magenwand kann diesen «Ballon-
effekt» nicht verhindern. Der 
gedehnte Labmagen steigt je nach 
Platzverhältnissen (Trächtigkeits-
stadium, Pansenfüllung) entweder 
entlang der linken oder der rechten 
Bauchwand nach oben. Warum es 
zur Gasansammlung kommt, ist 
nicht wirklich geklärt. Man weiss 
jedoch, dass viele Faktoren eine 
Rolle spielen können und sich ge-
genseitig beeinflussen. Die wich-

tigsten sind Fütterungsfehler, 
Stress und Schmerzen.

Nach links

Obwohl auch Stiere und Kälber be-
troffen sein können, sind typischer-troffen sein können, sind typischer-troffen sein können, sind typischer
weise grossrahmige Milchkühe 
von einer Labmagenverlagerung 
betroffen. Und zwar am häufigsten 
nach links im Zeitraum um die 
Geburt. Durch die grosse Gebär-Geburt. Durch die grosse Gebär-Geburt. Durch die grosse Gebär
mutter am Ende der Trächtigkeit 
kommt es zu einem starken Druck 
auf den Pansen und damit auch auf 
den darunter liegenden Labmagen. 
Eingeschränktes Futteraufnahme-
vermögen, hohe Kraftfutterratio-
nen und wenig Bewegung in dieser 
Zeit sind Faktoren, die wohl die 
Gasbildung und dann die Verlage-
rung nach links begünstigen. Aber 
auch Zusammenhänge mit Zwil-
lingsträchtigkeiten, Schwergebur-lingsträchtigkeiten, Schwergebur-lingsträchtigkeiten, Schwergebur
ten, Stoffwechselstörungen, Masti-

tis oder Gebärmutterentzündungen 
sind unbestritten, weil alle diese 
Zustände mit Stress und/oder 
Schmerzen verbunden sind. Be-
troffene Tiere fressen mal besser, 
mal schlechter und ihre Milchleis-
tung nimmt ab. Der Kot kann etwas 
schmierig sein, ist aber in der Men-
ge meist normal. Die Körpertem-
peratur ist ebenfalls normal oder 
etwas tief (< 38 °C). Dauert die 
Erkrankung über mehrere Tage an, 
sind Kühe mit linksseitiger Labma-
genverlagerung typische Kandida-
tinnen, ins Azeton zu fallen. Die 
Diagnose wird durch den Tierarzt 
mit Hilfe von spezifischen Unter-mit Hilfe von spezifischen Unter-mit Hilfe von spezifischen Unter
suchungen gestellt. Typisch sind 
z.B. klingelnde Geräusche, wenn 
man gegen die Bauchdecke klopft.

Nach rechts

Für das Überleben des betroffenen 
Tiers, egal ob Kalb, Rind, Kuh 

Darstellung eines normal liegenden und linksseitig verlagerten Labmagens in einer schematischen Kuh von hinten.

Bei Kühen, die kurz vor oder nach der Geburt nicht richtig fressen, muss man immer 
auch an einen verlagerten Labmagen denken. Verschiedene Faktoren spielen bei der 
Entstehung eine Rolle. Die richtige Reaktion ist gefragt.

Pansen

Labmagen verlagert,
mit Gasblase

Labmagen
normal

Q
ue

lle
: I

nn
er

e 
M

ed
iz

in
 u

nd
 C

hi
ru

rg
ie

 d
es

 R
in

de
s,

 v
on

 D
irk

se
n,

 G
rü

nd
er

, 
St

öb
er

, 2
00

2

Autorin: Dr. Léonie von Tavel (lvt@swissgenetics.ch)  www.swissgenetics.ch  www.die-fruchtbare-kuh.ch

TORO 6/12



6/12

SERVICE25

oder Stier, macht es einen grossen 
Unterschied, ob der Labmagen 
nach links oder rechts verlagert 
ist. Denn ein nach rechts verlager-ist. Denn ein nach rechts verlager-ist. Denn ein nach rechts verlager
ter Labmagen ist immer ein Not-
fall. Glücklicherweise kommt dies 
ca. 5-mal seltener vor als nach 
links. Wenn, dann allerdings auch 
eher im Geburtszeitraum. Der dra-
matischere Verlauf entsteht da-
durch, dass sich rechtsseitig verla-
gerte Labmägen sehr oft um ihre 
eigene Achse drehen, was zu enor-eigene Achse drehen, was zu enor-eigene Achse drehen, was zu enor
men Schmerzen und Kreislaufpro-
blemen führt. Je nach Grad der 
Verdrehung trippeln, schlagen und 
stöhnen die Kühe daher vor 
Schmerzen oder aber sie beginnen 
bei eigentlich kalter Körperober-bei eigentlich kalter Körperober-bei eigentlich kalter Körperober
fläche zu schwitzen, haben deutli-
che Untertemperatur (< 37,5 °C) 
und trinken viel. Innert Stunden 
fressen betroffene Tiere nicht 
mehr, ihre Milchleistung sackt ab 
und sie produzieren trockene, 
schleimige Kotballen. In solchen 
Fällen müssen schnell tierschütze-
rische und ökonomische Entschei-
de getroffen werden. Rufen Sie 
umgehend Ihren Tierarzt!

Schlachtung oder Operation?

Gemäss Art. 155 der Tierschutz-
verordnung können geschwächte 
Tiere unter besonderen Vorsichts-
massnahmen zur Schlachtung 
transportiert werden. Wichtig für 
die Schlachtung ist im Fall der Lab-
magenverlagerung, dass die Tiere 
unbehandelt und noch keine Folge-
krankheiten, die einer Schlachtung 
widersprechen, aufgetreten sind. 

Grundsätzlich können beide Arten 
der Labmagenverlagerung ope-
riert werden. Für die Labmagen-
verlagerung nach links sind ver-verlagerung nach links sind ver-verlagerung nach links sind ver
schiedene Operationstechniken 
bekannt und werden sowohl von 
Tierärzten in der Praxis als auch in 
Kliniken angewendet:
– Am häufigsten wird wohl die 

Operation mit der Eröffnung der 
Bauchhöhle in der rechten Flan-
ke und der Befestigung des Lab-
magens nach dessen Entgasung 
an der Bauchdecke durchge-
führt. Der Eingriff kann mit 
dem eines Kaiserschnitts vergli-
chen werden. Die Kosten betra-

gen aber oft das 2–3-fache, weil 
mit mehr Betreuung, Laborkos-
ten und einer intensiveren Medi-
kation gerechnet werden muss.

– Bei der Toggle-pin-Methode 
werden bei der zuvor gewälzten 
Kuh 2 Metallstifte (Pins), verse-
hen mit einem Faden, von aussen 
durch die Bauchdecke in den 
Labmagen gesteckt. Hierbei ist 
wichtig, dass der Labmagen von 
aussen klar abgegrenzt werden 
kann, um die Pins richtig zu 
platzieren. Die Methode eignet 
sich nicht für hochträchtige Tie-
re wegen des Wälzens.

– Ähnlich wird auch die Methode 
durchgeführt, bei der mit Hilfe 
eines Endoskopes der Labmagen 
im Bauchraum aufgesucht, ein 
Pin gesetzt und dann die Kuh mit 
Hilfe eines Kipptischs in Rü-
ckenlage verbracht wird. In die-
ser Stellung kann der Labmagen 
durch die Bauchdecke mit dem 
am Pin angebrachten Faden un-
ter dem Pansen befestigt werden.

Die linksseitige Labmagenverla-
gerung wird mit einer guten Prog-
nose von über 80% erfolgreicher 
Fälle behandelt. In 5% kommt es 
zu einer Spontanheilung.

Bei einer Labmagenverlagerung 
nach rechts müssen der Allgemein-
zustand und der Wert der Kuh ab-
gewogen werden, um schnell zu 

entscheiden, ob die Kuh geschlach-
tet oder operiert werden soll. Eine 
Operation wird meist von speziali-
sierten Tierärzten in einer Klinik 
oder am Tierspital durchgeführt. 
Betroffene Tiere müssen oft noch 
einige Tage in intensiver Pflege 
dort bleiben. Entsprechend errei-
chen die Kosten meist einen vier-chen die Kosten meist einen vier-chen die Kosten meist einen vier
stelligen Betrag. Die Prognose 
hängt vom Allgemeinzustand der 
Kuh, der verstrichenen Zeit und der 
intraoperativen Befunde ab. Zirka 
50% der Fälle werden erfolgreich 
behandelt. Bis heute sind keine 
Medikamente bekannt, die einen 
massgeblichen Einfluss auf die 
Labmagenmuskulatur bewirken.

Spielt die Genetik eine Rolle?

Labmagenverlagerungen sind ins-
besondere bei grossrahmigen 
Kühen verbreitet und es wurde 
schon lange vermutet, dass diese 
Erkrankung eine genetische Vor-Erkrankung eine genetische Vor-Erkrankung eine genetische Vor
belastung besitzt. In aktuellen Un-
tersuchungen der Tierärztlichen 
Hochschule Hannover konnten 
nun die entsprechenden Gene ge-
funden werden. Jetzt wird ein Blut-
test entwickelt, der voraussagen 
soll, ob eine Kuh oder ein Stier für 
diese Erkrankung anfällig ist oder 
nicht. Das Ergebnis könnte dann in 
eine Zucht- und Anpaarungsent-
scheidung miteinbezogen werden.

Einfluss des Managements

Bewegung, eine wiederkäuerge-
rechte Fütterung, genug Wasser, 
keine Verfettung Ende der Lakta-
tion, stressarme Geburten in einer 
sauberen Abkalbebox und vermei-
den von Stress generell, sind er-den von Stress generell, sind er-den von Stress generell, sind er
wiesene Faktoren, die einer Lab-
magenverlagerung massgeblich 
entgegenwirken. Durch eine tier-entgegenwirken. Durch eine tier-entgegenwirken. Durch eine tier
gerechte Haltung und Fütterung 
wird der Labmagenverlagerung 
erfolgreich den Kampf angesagt.

Labmagenverlagerung Links Rechts

Auftreten In der Regel 3 Wochen 
vor/nach Geburt

80% um die 
Geburt

Symptome Unspezifisch, über Tage Kolikartig, 
innert Stunden

Diagnose Durch den Tierarzt Durch den 
Tierarzt

Therapie Wälzen, Operation Operation

Prognose 80% günstig 50% günstig

Zur endoskopischen Labmagen-Operation muss die Kuh auf den Rücken gedreht werden.

 

Quelle: Dr. Christoph Wenzel, D-Vogt

Eröffnung der rechten Flanke unter Lokalanästhesie an der stehenden 
Kuh für die Operation einer Labmagenverlagerung.
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